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1. Vorbemerkungen 
 
 
Der Kreis Ahrweiler beschreitet seit Jahren einen Weg, der die Energie-
wende unterstützt und fördert. Hierzu gehören energetische Maßnahmen 
und Maßnahmen zur Produktion von Strom und Wärme aus erneuerbaren 
Energien, die sowohl bereits vor der bundesweit formulierten Energiewen-
de entwickelt und umgesetzt wurden, als auch Maßnahmen, die als einzel-
ne Bausteine in Umsetzung des am 10. Juni 2011 durch den Kreistag Ahr-
weiler gefassten Beschluss, den Stromverbrauch im Kreis Ahrweiler bis 
zum Jahr 2030 bilanziell zu 100 % aus erneuerbaren Energien zu decken, 
ergriffen worden sind. Bereits seit dem Aufbau des Energiecontrollings im 
Jahr 2000 und den ersten Energieberichten aus dem Jahr 2001 arbeitet 
die Verwaltung koordiniert und mit Nachdruck an der komplexen Thema-
tik. Um diesem Ziel Nachdruck zu verleihen und deutlich zu artikulieren 
hat der Landrat des Kreises Ahrweiler nach Beschluss des Kreis- und Um-
weltausschusses vom 21.11.2011 die Charta des bundesweiten Kompe-
tenznetzwerks Dezentrale Energietechnologien (deENet) unterzeichnet.  
 

 
 

 
 

2.  aktueller Status 
 
Um einen umfassenden Überblick über die Aktivitäten zu erhalten und 

daraus weitere Handlungsoptionen diskutieren zu können wird der hier 
vorliegende Statusbericht erstellt. Er umfasst neben den Aktivitäten des 
Kreises selbst auch diejenigen, der vom Kreis durch Trägerschaft oder Mit-
gliedschaft unmittelbar oder mittelbar beeinflussbaren Maßnahmen. 
 
.  
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Die Entwicklung zur Versorgung des Energiebedarfs aus 100 % erneuerba-
ren Energien basiert im wesentlichen auf drei Säulen: 
 

• der Einsparung von Energie durch angepasste Bauweisen, 
• alternative Heizformen und 
• der Produktion von Energie aus regenerativen Energiequellen 

 
Die Stromproduktion aus erneuerbaren Energien ist in den für die Versor-
gung maßgeblichen Bereichen und in der Summe in den vergangenen Jah-
ren stetig gestiegen. Die anteiligen Zuwächse seit dem Jahr 2007 sind im 
Landesvergleich im Kreis Ahrweiler am höchsten, so dass erkennbar wird, 
dass nicht unerhebliche Anstrengungen unternommen worden sind.  

 
 Biomasse Deponiegas Solarenergie Wasserkraft Wind Summe 

Jahr Strommenge/kWh      

2007 574.324 654.161 3.019.569 221.459 3.702.088 8.171.601 

2008 883.743 595.273 4.909.452 231.845 3.255.399 9.875.712 

2009 1.320.147 448.894 7.533.974 199.980 2.889.230 12.392.225 

2010 2.662.333 355.932 12.412.515 187.406 4.108.678 19.726.864 

2011 2.656.259 300.950 17.813.474 180.010 10.057.300 31.007.993 
 

Tabelle 1: Entwicklung der Stromproduktion aus regenerativen Energien  

    Quelle. Statistisches Landesamt  (2010 und 2011:  RWE)  

 
 
Solarenergie 
Die vorstehende Tabelle zeigt deutlich, dass gerade der Ausbau der Solar-
energie im Kreis Ahrweiler erhebliche Zuwachsraten aufweist. Hier sind die 
Steigerungsraten generell am höchsten. Die Erträge aus Solarenergie sind 
im Kreis Ahrweiler innerhalb eines Zeitraums von nur fünf Jahren um rund 
590 % also nahezu das sechsfache gestiegen. Die Initiative des Kreises 
Solarstrom GmbH, Ahrweiler sowie das künftige Solardachkataster haben 
und werden diesen Prozess unterstützen und befördern.  
 
Biomasse 
Im Bereich der Biomasseverstromung hat es in dem Betrachtungszeitraum 

ebenfalls eine deutliche Zunahme gegeben. Hier beträgt die Steigerung in 
den beobachteten fünf Jahren etwa 460 %.  
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Windenergie 
Aktuell sind im Kreis Ahrweiler neun Windenergieanlagen am Netz, davon  
 
Ortsgemeinde Reifferscheid 1 Anlage (kleine Anlage aus den  

1990er Jahren) 
Ortsgemeinde Weibern 8 Anlagen (davon 4 aus Ende der 

1990er Jahre, 4 neue Anlagen) 
 
 
 

 
 
Abb. 1: Windkraftstandorte im Kreis Ahrweiler 

 
Ferner wurden zwei Anlagen in Wehr gemeinsam mit den aktuell in Wei-

bern errichteten Windgeneratoren genehmigt, ein weiterer Windpark in 
den Ortsgemeinden Weibern und Kempenich ist geplant. 
 
Gerade die im Jahre 2011 ans Netz gegangenen modernen Anlagen stellen 
dabei einen Meilenstein in der Entwicklung dar. Obwohl diese Windkraft-
werke erst im Laufe des Jahres in Betrieb genommen wurden, konnte der 
Stromertrag aus Windenergie im gesamten Kreis Ahrweiler durch diese 
modernen Windenergieanlagen um etwa das zweieinhalbfache (245 %) 
zum Vorjahr gesteigert werden. Für den Gesamtbetrachtungszeitraum der 

vergangenen 5 Jahre ergibt sich eine Steigerung von über 270 %. 
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Geothermie 
Im Kreis Ahrweiler befinden sich eine erhebliche Anzahl von rechtlich ge-
schützten Trink- und Mineralwasservorkommen. Aus diesem Grunde ist 
die Nutzung der Erdwärme nur eingeschränkt und an ausgewählten 
Standorten zulässig. Gleichwohl hat sich die Geothermie als alternatives 
Heizsystem etabliert. Insgesamt sind bislang im Kreisgebiet ca. 430 Anla-
gen durch die Kreisverwaltung genehmigt worden. 
 

 
Zusammenfassung 
Insgesamt wurden und werden im Kreis Ahrweiler durch eine Vielzahl von 
privaten und öffentlichen Akteuren eine Reihe von Maßnahmen ergriffen, 
die die Energiewende unterstützen und einen Beitrag zur nachhaltigen 
Energiewirtschaft leisten. Diese Projekte werden in den folgenden Kapiteln 
strukturiert aufgeführt und erläutert.  
 
 

 

 

3. Maßnahmen des Kreises Ahrweiler 

 
3.1 Einsparung von Energie durch angepasste Bauweisen 

 

Insgesamt konnten durch energetische Maßnahmen seit 1996 der 
Heiz- und Stromkennwert um über 40 % gesenkt werden. Der 
durchschnittliche Wasserverbrauch pro Person hat sich im gleichen  
Zeitraum ebenfalls um über 40 % vermindert. 

 

3.1.1 Schulgebäudeerweiterung Are-Gymnasium im Passivhausstan-
dard (2010) 

 
Bei der Schulgebäudeerweiterung im Are-Gymnasium im Jahre 

2010 um einen Mensa-Bereich, neue Lehrerarbeitsmöglichkeiten 
und neue Klassen konnte durch den Einsatz innovativer Heiztech-

nik (z. B. Wärmerückgewinnung und Wärmepumpen) und einem 
entsprechendem Wärmeschutz ein Gebäude mit Passivhausstan-
dard (max. Heizwärmebedarf 15 kWh pro m² Nutzfläche und 
Jahr) als erstes Gebäude dieser Art in Rheinland-Pfalz realisiert 

werden.  
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3.1.2 Umweltlernschule plus (Abfallwirtschaftszentrum „Auf dem 
Scheid“) 
 
Der außerschulische Lernort wurde im Jahr 2011 fertig gestellt. 
Seit September 2011 haben ca. 1.200 Personen, darunter 750 
Kinder und Jugendliche sowie 460 Erwachsende an Tagungen und 
Fortbildungen zu Umweltthemen teilgenommen. Vorreiter ist die 
Schule in einer innovativen Holzbauweise, die Holzbaustoffe in 
verschiedenen Verarbeitungsintensitäten enthält sowie durch Ein-
satz von Recycling-Baustoffen errichtet wurde. Das Gebäude ist 
bei der CO2-Bank angemeldet: Im verbauten Holz sind 169 Ton-
nen CO2 gespeichert bzw. der Atmosphäre dauerhaft entzogen . 

Der Energieverbrauch gemäß EnEV beträgt 99 kWh/(m²*a). Die 
Heizenergie wird dabei CO2-neutral in der Hackschnitzelheizung 
auf dem benachbarten Abfallwirtschaftszentrum (siehe Kapitel 
3.2.4) erzeugt. 
 

3.1.3 Weitere erfolgte Einzelmaßnahmen durch energetische Sanierun-
gen an kreiseigenen Gebäuden: 

 
• Sanierung der Turnhalle am Are-Gymnasium (2005) mit 

Wärmedämmung, Fenster- und Fassadensanierung sowie 
neue Haustechnik 

• Fenstersanierung im Aula- und Verwaltungsbereich der Ja-
nusz-Korczak-Schule, Sinzig (2006) sowie energetische Sa-
nierung des Bestandsgebäudes (2009) 

• Fenstersanierung in der Sporthalle der BBS (2007) 
• Erneuerung der Heizungsanlage der Don-Bosco-Schule 

(2007) sowie energetische Sanierung des Bestandsgebäu-
des (2011) 

• Generalsanierung von Haus 1 der Realschule Ahrweiler 
(2008) und Fenstersanierung in Haus 2 (2009) 

• Sanierung der Dachfläche des Rhein-Gymnasiums (2008) 
und energetische Sanierung der Fassaden (2009) 

• Energetische Sanierung der Fassade in der Levana-Schule 

(2011)  
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3.1.4 Derzeit befinden sich folgende Maßnahmen in der Ausführung: 
 

• Energetische Sanierung von Fenstern und Fassade des 
Erich-Klausener-Gymnasiums (2012 bis 2014) 

• Erneuerung der Hallenbeleuchtung unter energetischen  
Aspekten in der BBS (2012) 

• Energetische Optimierung von Heizung und Lüftung im  
Are-Gymnasium durch unterschiedliche Maßnahmenpakete 
(2012 und Folgejahre) 

 
3.1.5 in Planung befinden sich zudem nachstehende Projekte: 
 

• energetische Sanierung der BBS (2013 – 2015) mit Erneue-
rung der Heizanlage und der Fenster 

• energetische Sanierung des Kreishauses (Altbau und  Ver-
bindungsgang) 

 
3.2 Alternative Heizformen  

 

3.2.1 Geothermie-Projekt Nürburgringschule in Wimbach 
 

Im Rahmen der 2007 erfolgten energetischen Sanierung der Nür-
burgringschule in Wimbach ist für das Gebäude eine Erdwärme-
heizung in Betrieb genommen worden, die die Wärme aus vier 
jeweils 150 m tiefen Erdbohrungen nutzt. Um Spitzenlasten ab-
decken zu können, wurde die Heizung mit einer Gasheizungsan-
lage gekoppelt. 

 
3.2.2 Wärmeverbund Kreis AW mit der Stadt Bad Neuenahr-Ahrweiler 
 

Das Schulzentrum Bachem - hier befindet sich die Erich-Kästner-

Realschule plus und die Sporthalle in Trägerschaft der Stadt so-
wie die beiden Förderschulen Don-Bosco und Levana in Träger-
schaft des Kreises - wird seit 2008 als Wärmeverbund mit einer 

gemeinsamen Holzhackschnitzelheizung (Heizkessel mit mehr als 
800 kW Leistung) versorgt. 

Das benötigte Holz kommt aus dem 1.700 ha großen Stadtwald 
und wird durch Lohnunternehmen transportiert sowie in einer ei-
gens errichteten Lagerhalle gehackt. Der Transport zur Haupt-
schule und zu einer weiteren städtischen Heizanlage erfolgt durch 
einen ortsansässigen Betrieb. 
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3.2.3 Erneuerung der Heizungsanlage im Kreishaus 
 

Nach dem die zentrale Heizanlage nach 30-jähriger Betriebszeit 
das Ende ihrer wirtschaftlichen Lebensdauer erreicht hatte, wurde 
das Heizsystem der Kreisverwaltung Ahrweiler 2011 auf eine   
Gasabsorptionsanlage umgestellt. 
Dabei handelt es sich um eine Luftwärmepumpe, die von einem 
Gasmotor betrieben wird und auf dem Dach des Hauptgebäudes 
installiert ist. Die neue Anlage erzeugt nicht nur Wärme, sie kühlt 
im Sommer auch Teile des Gebäudes. Berechnungen zufolge soll 
die neue Luftwärmepumpe nicht nur den Verbrauch an Heizener-
gie halbieren, diese Methode ist zudem mit 86 % Ersparnis ener-
getisch und kostenmäßig wesentlich günstiger als eine konventi-
onelle, mit Strom betriebene Klimaanlage. 
 
 

3.2.4 Heizanlage Abfallwirtschaftsbetrieb „Auf der Scheid“ 
 
Die im Jahre 2011 fertig gestellt Heizanlage beliefert im Nah-
wärmeverbund das Abfallwirtschaftszentrum „Auf dem Scheid“ 
sowie die auf dem Gelände neu errichtete Umweltlernschule plus 
mit Wärme. Die Hackschnitzelheizung wird mit selbst erzeugten 
Hackschnitzeln und z. T. mit Grünabfällen betrieben und verfügt 
über eine Nennleistung von 50 KW. Hierdurch können ca. 18,5 
Tonnen CO2 eingespart werden. 
 
 

3.3 Nutzung von regenerativen Energien 

 

Durch die vom Werksausschuss des Eigenbetriebs Schulen und Ge-
bäudemanagement (ESG) beschlossene Umstellung der Stromliefer-

verträge auf ausschließlichen Bezug von Ökostrom leistet der Kreis 
Ahrweiler ebenfalls einen deutlichen Beitrag zur nachhaltigen Ener-
gienutzung. Durch die Bildung eines „Regionalloses Kreis Ahrweiler“ 

wurde zudem die Möglichkeit eröffnet, regionalen Anbietern eine 
Chance im Vergabeverfahren einzuräumen und so die Wertschöp-

fung in der Region zu belassen. Mit einer abschließenden Vergabe ist 
in Kürze zu rechnen. 
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3.4 Produktion von Energie aus regenerativen Energiequellen 

 

3.4.1 Solarstromprojekt 
 

Der Kreis Ahrweiler hat 2005 die Dächer von 10 kreiseigenen 
Schulen sowie des Gebäudes der Kreisverwaltung mit Photovol-
taikanlagen ausgestattet. Die hierfür gegründete Solarstrom 
Ahrweiler GmbH investierte insgesamt 3,4 Mio. €. Installiert wur-
de eine Gesamtanlagenleistung von 730 Kilowatt-Peak, die jähr-
lich ca. 600.000 kWh Strom aus Sonne produzieren. Damit lassen 
sich ca. 170 Privathaushalte mit Strom versorgen. Der von den 
Solardächern erzeugte Strom wird direkt ins öffentliche Strom-
netz gespeist. 

 
 
3.4.2 Windenergieanlagen Abfallwirtschaftzentrum „Auf der Scheid“ 
 

Der Abfallwirtschaftsbetrieb des Kreises Ahrweiler prüft zur Zeit, 
inwieweit durch ihn selbst oder durch andere Betreiber auf dem 
Gelände des Abfallwirtschaftszentrum „Auf der Scheid“ Wind-
energieanlagen errichtet werden können.  

 
 
3.4.3 Biomasse – Masterplan 
 

Der Kreis Ahrweiler hat 2006 gemeinsam mit dem Institut für an-
gewandtes Stoffstrom-Management (IfaS) am Umwelt-Campus 
Birkenfeld einen Biomasse-Masterplan erstellt, der erstmals im 
Kreis ermittelten Biomassepotentiale sowie Strategien zur Nut-
zung von Bioenergie aufzeigt. Laut IfaS stehen kurzfristig rd. 
22,0 Mio. l Heizöläquivalent im Kreis Ahrweiler zur Verfügung. 

Bereits jetzt stehen etwa 26.000 Festmeter umgesetztes Ener-
gieholz mit einem Heizöläquivalent von rd. 7,4 Mio. l bereit. 
Neben dem später noch zu betrachtenden Biomasseheizwerk am 

Nürburgring betreiben zwei Landwirte jeweils eine Biogasanlage, 
wobei die Anlage in Kalenborn mit einer Kraft-Wärme-

Koppelungsanlage versehen ist. 
Die Datenreihe (vgl. Tabelle in Kapitel 2) zeigt, dass sich die Er-
träge bei der Biomasse im Betrachtungszeitraum nahezu verfünf-
facht haben.  
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3.5 Regionale Initiativen (Bonn/Rhein-Sieg/Ahrweiler)  

 

Auf Grundlage der regionalen Gespräche hat sich der Regionale Ar-
beitskreis Entwicklung, Planung und Verkehr Bonn/Rhein-
Sieg/Ahrweiler (:rak) in seiner Sitzung vom 23.05.2012 dazu ent-
schlossen, die Thematik Klimaschutz und Energie auf regionaler 
Ebene zu bearbeiten. Hierzu wurde entsprechend der bislang übli-
chen Praxis im :rak eine Lenkungsgruppe gebildet, der neben den 
Vertretern der beiden Kreise und der Bundesstadt Bonn Frau Beige-
ordnete Gugelsberger (Stadt Siegburg), Herr Dernstorf (Leiter  
Planungsamt Stadt Rheinbach) sowie Frau Theisen (Projektmanage-
rin Verbandsgemeindeverwaltung Bad Breisig) angehören. Im 
Herbst dieses Jahres wird die Lenkungsgruppe die inhaltliche Arbeit 
aufnehmen. Dabei ist vorgesehen, zunächst die regional zu bearbei-
tenden konkreten Handlungsfelder abzustimmen und zu definieren.  
 
 

3.6 Prozessunterstützende Maßnahmen 

 

3.6.1 Jährlicher Energiebericht des Kreises 
 

Seit 2001 legt die Verwaltung mit einem jährlichen Energiebericht 
die Energieverbrauchswerte und die Kosten für Energie aller krei-
seigenen Liegenschaften offen. Dies geschieht jeweils durch eine 
vergleichende Betrachtung der Werte des laufenden Jahres im 
Verhältnis zu den Vorjahreswerten. Die hohen Investitionen in ei-
ne innovative und moderne Anlagetechnik sowie die energetische 
Sanierung vieler kreiseigener Objekte zeigen sich in einer positi-
ven Entwicklung der Energieverbrauchswerte. Parallel sinken bei 
den Liegenschaften des Kreises ebenfalls die CO2 Emissionen, die 
im Energiebericht seit 2002 dokumentiert werden. 
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3.6.2 Änderung der Förderrichtlinien des Kreises Ahrweiler     
 

Der Kreistag hat auf seiner Sitzung vom 28.10.2011 die Förder-
richtlinien Ländlicher Raum mit Blick auf den 100 % EE-Beschluss 
umfassend überarbeitet und in einer Neufassung beschlossen. 
Ziel ist es dabei, lokale innovative Projekte zu unterstützen, die 
der Energieeffizienz oder der Produktion nachhaltiger Energie die-
nen. Dabei werden Projekte privater Initiativen und Vereine be-
sonders unterstützt, sofern keine andere Förderung in Betracht 
kommt. 

 
 
3.6.3 Energieportal des Kreises Ahrweiler 
 

Das Internetangebot des Energieportals für den Kreis Ahrweiler 
bietet bereits seit einigen Jahren einen umfassenden Service zu 
den Aspekten Energie erzeugen und nutzen, bauen und moderni-
sieren, Energieausweis und Energie sparen. Dieses Portal wird 
aktuell konzeptionell und inhaltlich überarbeitet und an die An-
forderungen und den derzeitigen Sach- und Rechtsstand ange-
passt. 

 
 
3.6.4 Solardachkataster         
 

Gemeinsam mit der Stiftung der Kreissparkasse Ahrweiler entwi-
ckelt der Kreis als Baustein zur Umsetzung des 100 % EE-
Beschlusses derzeit ein flächendeckendes Solardachkataster. Die-
ses Solardachkataster wird  am 30. August 2012 der Öffentlich-
keit vorgestellt. Es wird ab diesem Zeitpunkt online über die Ge-
eignetheit und Wirtschaftlichkeit der Photovoltaiknutzung sämtli-

cher Dachflächen im Kreis Ahrweiler informieren. Durch dieses 
innovative Internetportal ist dann eine exakte Wirtschaftlichkeits-
berechnung für das jeweilige Gebäudedach vom Eigentümer oder 

Nutzungsberechtigten online möglich. Dieser Service wird von der 
Kreisverwaltung betreut und steht den interessierten Bürgerinnen 

und Bürgern sowie den Unternehmen der Region kostenfrei zur 
Verfügung . 
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3.6.5 Stellungnahmen in landesplanerischen Anhörungsverfahren 
 

Darüber hinaus hat sich der Kreis Ahrweiler gegenüber der Pla-
nungsgemeinschaft Mittelrhein-Westerwald und dem Land Rhein-
land-Pfalz in den Aufstellungsverfahren zum Regionalen Raum-
ordnungsplan bzw. der Teilfortschreibung des Landesentwick-
lungsprogramms eindeutig positioniert. Insbesondere in Erho-
lungsräumen und in Regionalen Grünzügen soll künftig kein  
zwingender Ausschluss von Windkraftanlagen erfolgen. Auch wird 
die Planungsgemeinschaft gebeten, den Regionalplan kurzfristig 
um die Ausweisung von Vorrangflächen für die Windenergienut-
zung zu ergänzen. 

 
 
3.6.6 Förderung nach den Richtlinien des Kreises Ahrweiler 
 

Der Kreis Ahrweiler hat nach den Richtlinien für die Vereinsförde-
rung bislang drei Projekte zur Produktion von Strom aus erneuer-
baren Energieträgern gefördert. In allen drei Fällen wurde die Er-
richtung von PV Anlagen bezuschusst: 
• HTC Bad Neuenahr 
• TC Bad Bodendorf 
• Solarverein „Goldene Meile“, Sinzig 

 
3.6.7 Kompetenzcenter Windkraft / erneuerbare Energien 
 

 In der Abteilung Strukturentwicklung der Kreisverwaltung ist ein 
Kompetenzcenter „100 % Erneuerbare-Energie-Region“ angesie-
delt. Aufgabe dieses Kompetenzcenters ist es, den mit dem 100-
%-EE-Konzept verbundenen Umsetzungsprozess zu steuern.  
Ein wesentlicher Schwerpunkt der Tätigkeit liegt derzeit darin, die 

Nutzung der Windkraft im Kreis Ahrweiler weiter zu forcieren. So 
ist das Kompetenzcenter einerseits Servicestelle für den Bau, die 
Errichtung und den Betrieb von Windenergieanlagen und damit 

als zentraler Ansprechpartner in der Kreisverwaltung für Wirt-
schaft, Bürger, Kommunen und Fachbehörden. Andererseits wer-

den die wegen der hohen fachgesetzlichen Restriktionen sehr 
zeitaufwändigen und komplexen Verfahren im Planungs- und Ge-
nehmigungsprozess begleitet. Zudem erfüllt die Querschnittsab-
teilung die Aufgabe die einzelnen an diesem Thema beteiligten 
Fachbehörden im Hause zu vernetzen. 
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4. Maßnahmen der vom Kreis Ahrweiler  

(mit-)getragenen Unternehmen / 

Einrichtungen 

 
4.1 Einsparung von Energie durch angepasste Bauweisen 

 

4.1.1 Neubau der Hauptgeschäftsstelle der Kreissparkasse Ahrweiler 
im „Green-Building-Standard“ 

 
Die derzeit im Bau befindliche Hauptgeschäftsstelle der 
Kreissparkasse Ahrweiler wird als erste ihrer Art im „Green-
Building-Standard“ errichtet. Die strengen Werte der deutschen 
Energieeinsparverordnung 2009 (EnEV) werden nochmals um 
weitere 25 Prozent unterschritten. Konkrete Maßnahmen, um 
diese Einsparziele zu erreichen, waren der Einbau eines Block-
heizkraftwerkes, umfassende Dämmungsmaßnahmen, dreifach-
verglaste Fenster, ein Energiemanagementsystem zur intelligen-
ten Steuerung von Beleuchtung und Klima sowie der Strombezug 
aus reiner Wasserkraft. 

 
 
4.2 alternative Heizformen  

 

4.2.1 Hackschnitzelheizung/Fernwärmenetz Nürburgring 
 

Am Nürburgring wurde 2009 das erste Groß-Biomasse-Heizwerk 
im Kreis Ahrweiler gebaut. Der RWE Rhein-Ruhr obliegen Betrieb 
und Investitionen für Heizwerk und Fernwärmenetz. Gleichzeitig 
präsentiert der Energieversorger an diesem Standort das Thema 

Energieeffizienz. Die Anlage wird überwiegend mit Holz und zum 
Abfangen der Spitzenlast mit Öl betrieben. Der Holzanteil an der 

Befeuerung liegt in 2011 bei 95 % im ersten Halbjahr 2012 bei 
99 %. Die CO² Einsparung betrug damit im Jahr 2011 über 1.500 
Tonnen. Der Wärmeabsatz belief sich auf 6.337 MWh.  

 

 


